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Sonntag, 11. Mai 2025 – Muttertag
 10:00 Uhr Frühschoppen mit der Bergkapelle
ab 12:00 Uhr   Mittagessen, Schauübungen, Kinderprogramm, 

Kinderschminken mit der KiTa Herz Mariä und vieles mehr ... 
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Glas-Notdienst Tel. 06894-9665600
Die Glaswerkstatt • info@glaswerkstatt-igb.de

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 - 16 Uhr, Mi 10 - 13 Uhr 
Auch außerhalb der Öffnungszeiten Termine möglich!

Seit über 10 Jahren
für Sie vor Ort

Martin Baumann
Eisenbahnstr. 59 · St. Ingbert-Hassel

Dienstleistungen für Haus & Garten

06894 / 58 06 31 · 0171/ 8 96 80 31
• Gartenpflege • Rasen- & Heckenschnitt
• Renovierung • Trockenbau • Tapezierarbeiten 
• Deckenabhängung • Laminat • Fliesen
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Glas-Notdienst Tel. 06894-9665600
Die Glaswerkstatt • info@glaswerkstatt-igb.de

Apothekendienst
0800-0022833✚

Infos zu den nächstgelegenen dienstbereiten Apothe-
ken, kostenfrei aus dem dt. Festnetz o. von jedem Handy, 
Kurzwahl 22833 (Mobilfunknetze/69 Cent/Min.).

Donnerstag, 01.05.2025
• Markt-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert
 Rickertstraße 42, Telefon 06894 4405
Samstag, 03.05.2025:
• Ingobertus-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert
 Poststraße 26, Telefon 06894 92680
Sonntag, 04.05.2025:
• Florian-Apotheke, 66386 Oberwürzbach
 Hauptstrße 119, Telefon 06894 966322
Samstag, 10.05.2025:
• Rats-Apotheke, 66386 Hassel
 Marktplatz 10a, Telefon 06894 956028
Sonntag, 11.05.2025: 
• Hirsch-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert
 Kaiserstraße 22, Telefon 06894 2160

Anzeige

 Sonstige wichtige Rufnummern:
• Paul Marien-Hospiz am Ev. Krankenhaus, Saarbrücken, Tel. 0681-3886601.
•  Telefonseelsorge für Menschen in seelischen Krisen: Täglich, 0 bis 24 Uhr,  

kostenfrei, Tel. 0800-1110111.
•  Frauennotruf Saarland, Beratung für vergewaltigte und misshandelte Frau-

en: Montag und Donnerstag, 14 bis 17 Uhr, Dienstag und Freitag, 9 bis 12 Uhr,  
Tel. 0681-36767, in der übrigen Zeit läuft ein Anrufbeantworter.

•  Frauenhaus der AWO, Neunkirchen, Hilfe bei häuslicher Gewalt: rund um die Uhr 
erreichbar Tel. 06821-92250.

•  Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst: Samstag, Sonntag sowie an Feiertagen  
zentrale Ansage Tel. 0681-3904276.

•  Frauennotruf Saarland, Nauwieser Str. 19, 66111 Saarbrücken, Tel. 0681 36767, 
http://www.frauennotruf-saarland.de

Tierärzte www.tierarzt-saar.de
 Tel. 0 18 05 84 37 36✩

Vergiftungszentrale✚
Das Informations- und Behandlungszentrum für Vergiftun-
gen in der Uni-Klinik Homburg Tel. 06841-19240, (jederzeit, 
auch an Sonn- und Feiertagen)

Polizei  110
Feuerwehr & Notruf 112✆

Aus dem Festnetz und aus Mobilfunknetzen ohne Vorwahl

Ärztebereitschaft 116117✚
•  Mo, Di und Do 18:00-08:00 Uhr des darauf folgenden Tages
•  Mi und Fr von 13:00-08:00 Uhr des darauf folgenden Tages
•  Samstags von 08:00 bis montags 08:00 Uhr
•  An gesetzlichen Feiertagen sowie am 24. und 31. Dezember 

von 08:00 bis 08:00 Uhr des darauf folgenden Tages

Kinderärzte 06821-363-2002✚
Notfalldienstpraxen am Wochenende und an Feier- 
tagen der niedergelassenen Kinder- und Jugendärzte/-
innen: Samstag, 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr:  
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, Klinikweg 1-5, 66539 
Neunkirchen-Kohlhof

Zahnärzte
www.kzv-saarland.de✚

Ökumenischer Ambulanter 
Hospiz- und Palliativberatungsdienst  
Saarpfalz✚

Beratung und Informationen für Schwerstkranke und 
deren Angehörige: Homburg, Mainzer Str. 6, 
Tel. 06841-9728613.

OrtsvorsteherInnen✉
St. Ingbert – Mitte: Irene Kaiser, Tel. 06894-381 808, Sprechstunde 
nach telefonischer Vereinbarung
Rohrbach: Martin Biedermann, Mobil 0176 417 16 978, martin.bieder-
mann@spd-rohrbach.de. Ortsverwaltungsstelle Rohrbach, Obere Kaiser-
straße 134, 66386 Rohrbach, Öffnungszeiten: Do.: 14-17 Uhr, Ansprech-
partnerin: Frau Weiß, ovstrohrbach@st-ingbert.de, 06894 5908003
Hassel: Markus Hauck, Tel. 06894-51770, Sprechstunde: Mo. 17-18 Uhr, 
Ortsverwaltungsstelle Hassel, Marktplatz 1, 66386 Hassel, Öffnungszei-
ten: Do.: 9-12 Uhr, Ansprechpartnerin: Frau Weiß, ovsthassel@st-ingbert.
de, 06894 51041
Oberwürzbach-Reichenbrunn-Rittersmühle: Dunja Sauer, 
Tel. 0170 575 27 99, dunja-sauer@t-online.de, Dunja Sauer hat folgende 
Sprechstunden: Di.:16.30-18.00 Uhr und nach Vereinbarung.
  Ortsverwaltungsstelle Oberwürzbach, Hauptstr. 94, 66386 Oberwürz-
bach, Öffnungszeiten: Di.: 14-17 Uhr, Ansprechpartnerin dort ist Frau 
Hauck, ovstoberwuerzbach@st-ingbert.de, 06894 6307
Rentrisch: Stefan Paulus, stefan.paulus@jse-online.de, Mobile 0173 
6523458, Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung

Inh. Al-Ahamad Jamal

• Fliesen
• Bodenbeläge
• Innenausbau
•  Abriss- &  

Entrümpelungs- 
arbeiten

Sie erreichen uns unter  0171 / 2 14 47 88
Kirchstraße 26 · 66359 BOUS
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  Großangelegte Gemeinschaftsübung der Rettungskräfte in St. Ingbert –  
realitätsnahes Einsatzszenario fordert rund 120 Einsatzkräfte
Am vergangenen Wochenende fand eine groß angelegte Gemeinschaftsübung der Rettungsorganisationen auf dem Gelände der Firma 
Recosal GmbH in St. Ingbert statt. Das Szenario: Ein Brand im leerstehenden Verwaltungsgebäude des Unternehmens, mehrere vermisste 
und verletzte Personen, drohender Flammenübergriff auf angrenzende Produktionshallen – ein anspruchsvolles Einsatzbild, das den rund 
120 Einsatzkräften alles abverlangte.
Ausgearbeitet wurde die Übung federführend vom Löschbezirk Hassel. Aufgrund eines vorangegangenen Flächenbrandes in der Kaiser-
straße, der zunächst abgearbeitet werden musste, verzögerte sich der Übungsbeginn um einige Zeit. 
Beteiligte Organisationen und Kräfte
An der Übung beteiligt waren: Die Feuerwehr St. Ingbert mit allen fünf Löschbezirken und insgesamt 15 Fahrzeugen. Das Deutsche Rote 
Kreuz, Kreisverband St. Ingbert, mit 14 Fahrzeugen aus den Ortsvereinen Blieskastel, Niederwürzbach, Ormesheim, Bebelsheim, Gersheim, 
Rubenheim und Rohrbach. Das Technische Hilfswerk, Ortsverband St. Ingbert, mit 4 Fahrzeugen. 
Maßnahmen und Übungsschwerpunkte
Das Einsatzszenario war vielschichtig und stellte hohe Anforderungen an alle beteiligten Kräfte. Während die Feuerwehr-Einsatzkräfte eine 
intensive Brandbekämpfung im stark verrauchten Verwaltungsgebäude vornahmen sowie die Personenrettung aus dem Gefahrenbereich 
einleiteten, erfolgte im Außenbereich eine Riegelstellung mit mehreren Wasserwerfern zur Verhinderung des Übergreifens der Flammen 
auf angrenzende Hallen. Ein wichtiges Übungsziel war der Aufbau der Wasserversorgung über umliegende Hydranten – zum Teil über  
längere Wegstrecken.
Das DRK richtete auf dem Parkplatz in der Bücherstraße am Pfadfinderheim eine Verletztensammelstelle ein und übernahm dort die  
Erstversorgung und den Transport der Geretteten.
Um den Übungseinsatz koordiniert abzuarbeiten übernahm die Fachgruppe Einsatzleitung in Zusammenarbeit mit dem THW die  
Führungskoordination – unterstützt durch den Einsatz einer Drohne zur Lageerkundung aus der Luft.
Insgesamt wurden 18 Verletzte betreut, darunter 12 realitätsnah geschminkte Mimen, die von der Notfalldarstellung des DRK OV  
Quierschied gestellt wurden. 
Hoher Besuch und verdiente Ehrungen
Die Übung wurde von Innenminister Reinhold Jost, Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer, 
mehreren Ortsvorstehern, Stadtratsmitgliedern und dem Beigeordneten der Stadt, Markus 
Hauck, aufmerksam verfolgt. Im Anschluss dankten die Verantwortlichen allen Beteiligten 
für ihren engagierten Einsatz.
Besondere Momente bot die Übung auch für zwei langjährige Einsatzkräfte: Der Innen-
minister nutzte die Gelegenheit um Marco Schmeltzer für 35 Jahre und Lena Wirtz für 25 
Jahre aktiven Feuerwehrdienst zu ehren.
Zum Abschluss lud die Firma Recosal alle Übungsteilnehmenden zu einem gemeinsamen 
Umtrunk ein – ein gelungener Ausklang nach einem intensiven und lehrreichen Übungs-
tag.
Fotos: Alex Weber
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AktuellesA
Bürgerflohmärkte in St. Ingbert  
gehen bis Pfingsten in die Verlängerung
Die beliebten Bürgerflohmärkte in St. Ingbert werden aufgrund der 
großen Nachfrage bis Pfingsten fortgeführt. Die Termine werden gut 
angenommen - ein deutliches Zeichen dafür, wie gut sich das Ver-
anstaltungsformat etabliert hat, auch über die Stadtgrenzen hinaus.
Im Sinne der Nachhaltigkeit bieten die Märkte eine wertvolle Platt-
form, um gut erhaltene Gegenstände und Kleidungsstücke weiterzu-
geben. Was für den einen nicht mehr gebraucht wird, bereitet ande-
ren noch viel Freude. So leisten die Flohmärkte nicht nur einen Beitrag 
zur Müllvermeidung, sondern stärken auch das Gemeinschaftsgefühl 
und fördern den bewussten Umgang mit Ressourcen.
Ein besonderer Reiz für die Besucher: Die wechselnden Themen der 
Märkte sorgen dafür, dass das Angebot stets abwechslungsreich 
bleibt. Ob Kleidung, Haushaltswaren, Bücher oder Dekoration – bei 
jedem Flohmarkt gibt es Neues zu entdecken.

Das sind die folgenden Termine:
02./03. Mai: Offener Flohmarkt – Bunte Vielfalt statt festem Motto
09./10. Mai: Ladies Fashion: Mode, Accessoires & Inspiration
16./17. Mai: Alles fürs Kind: Kleidung, Spielsachen & noch viel mehr
23./24. Mai: Offener Flohmarkt – Bunte Vielfalt statt festem Motto
30./31. Mai: Offener Flohmarkt – Bunte Vielfalt statt festem Motto
06./07. Juni: Offener Flohmarkt – Bunte Vielfalt statt festem Motto
Standgebühren und Bezahlung:
Die Gebühr in Höhe von 15 € pro Tag ist bar vor Ort zu zahlen.  
Kartenzahlung ist nicht möglich. Die Zuteilung der Tische erfolgt mit 
der Buchungsbestätigung nach Reihenfolge der Anmeldung.
Zufahrt und Aufbau:
Die Zufahrt zur Fußgängerzone erfolgt für angemeldete Aussteller 
über die Einfahrt Ludwigstraße und die Ausfahrt Pfarrgasse.
Fahrzeuge dürfen nur während des Auf- und Abbaus in die Fußgän-
gerzone einfahren und müssen vor Marktbeginn entfernt werden. 
Aufbau: freitags ab 13 Uhr, samstags ab 10 Uhr. Die Aussteller werden 
gebeten, sich an diese Zeiten zu halten, damit andere Besucher der 
Fußgängerzone möglichst wenig gestört werden. Auch ist eine Aus-
fahrt aus der Fußgängerzone freitags erst ab 19 Uhr und samstags ab 
16 Uhr möglich.
Fragen? Kontaktieren Sie unser Team unter: 06894 13 900 oder per 
E-Mail: gge@st-ingbert.de
Foto: Maria Müller-Lang

Genehmigung des Doppelhaushalts 
2025/2026 der Stadt St. Ingbert durch das 
saarländische Landesverwaltungsamt
Der Doppelhaushalt der Stadt St. Ingbert für die Jahre 2025 und 2026 
wurde offiziell vom saarländischen Landesverwaltungsamt geneh-
migt. Damit ist der Weg frei für die Umsetzung eines verantwortungs-

vollen und zukunftsorientierten Finanzplans, der trotz schwieriger 
Rahmenbedingungen klare Prioritäten setzt.
Kluger Kurs in herausfordernden Zeiten
Der Stadtrat von St. Ingbert hatte den Doppelhaushalt im Dezember 
2024 verabschiedet. Vor dem Hintergrund weltweiter Krisen, einer 
anhaltenden wirtschaftlichen Rezession, hoher Energiekosten und 
einer explodierenden Kreisumlage verfolgt die Stadt einen ausgewo-
genen Ansatz zwischen Einsparungen und gezielten Investitionen.
Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer betont: „Die Genehmigung des 
Haushalts zeigt, dass wir mit unserem verantwortungsvollen Kurs auf 
dem richtigen Weg sind. Trotz der extremen Ausgangslage setzen wir 
klare Prioritäten: Wir investieren in Bildung, Infrastruktur und Sicher-
heit – Bereiche, die für die Zukunft unserer Stadt entscheidend sind.“
Eckpunkte des Doppelhaushalts.
Der genehmigte Haushalt konzentriert sich auf die folgenden 
Schwerpunkte:
Bildung und Betreuung: Ausbau der Freiwilligen Ganztagsschu-
len (FGTS) Albert-Weisgerber-Schule, Südschule und Ludwigschule,  
Modernisierung von Kitas, Sanierung der Ludwigschule und  
Erneuerung von Spielplätzen.
Sanierung kommunaler Infrastrukturen: Maßnahmen wie die  
Modernisierung der Baumwollspinnerei, Verbesserungen am Fried-
hof und am städtischen Bauhof sowie Planungen für das Dorfge-
meinschaftshaus Rohrbach.
Sicherheit und Zusammenhalt: Neubau des Feuerwehrgerätehau-
ses Oberwürzbach und Unterstützung des Tierschutzes durch Maß-
nahmen für das Katzenhaus Oberwürzbach

„Alles echt.“ – Quichotte zu Gast bei der  
zweiten Veranstaltung der Reihe „Comedy und 
Kabarett in St. Ingbert“

Die beliebte Veranstaltungsrei-
he „Comedy und Kabarett in St. 
Ingbert“ geht in die zweite  
Runde – und hat sich dafür ei-
nen ganz besonderen Gast ein-
geladen: Quichotte, der Kölner 
Wortakrobat, Musiker und 
Stand-Up-Comedian, bringt am 
23. Mai 2025 sein brandneues 
Programm „Alles echt.“ auf die 
Bühne.
Ein Sprichwort besagt: Der 
Scherz ist das Loch, aus dem 
die Wahrheit pfeift. Und Qui-
chotte setzt schon mal feixend 
sein Teekännchen auf – in der 
Hoffnung, dass es bald pfeift, 
was das Zeug hält. Denn wenn 
es ein Gut gibt, das heutzutage 

regelmäßig unter die Räder kommt, dann ist es die Wahrheit. Genug 
davon, findet Quichotte, und legt die aufgehübschte Maske der ge-
künstelten Geselligkeit ab.
Mit nagelneuen Songs, Geschichten und seiner ganz eigenen  
Mischung aus Tiefgang, Ironie und spontaner Freestyle-Laune zieht 
er los, um der Fakeness das Fürchten zu lehren. Unterstützung  
bekommt er dabei von seinem Lieblingsbäcker – einem sidekickhaften  
Original, das kein Blatt vor den Mund nimmt.
Was dabei herauskommt, ist eine bunte, kluge und herrlich unterhalt-
same Bühnenshow, bei der sich das Publikum auf eines immer verlas-
sen kann: Hier ist alles echt.
Dass Quichotte nicht nur unterhaltsam, sondern auch preisgekrönt 
ist, stellte er bereits 2019 unter Beweis, als er die renommierte St. Ing- 
berter Pfanne (Publikumspreis) gewann – einen der bedeutendsten 
Kleinkunstpreise im deutschsprachigen Raum.

➔
Nächster Redaktionsschluss:
10 Uhr am 07.05.2025 
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  Kinder, wie man einen Notruf richtig absetzt, kleine Wunden versorgt 
und in Notsituationen Hilfe leisten kann. Pflasterkleben wurde eben-
so geübt wie das mutige Handeln in ernsten Situationen – alles auf 
kindgerechte, spielerische Weise.

Begleitet wurden sie dabei von Dennis Müller, der mit viel Geduld, 
Herz und Einfühlungsvermögen durch den Kurs führte. Besonders 
großen Eindruck machte auch sein flauschiger Assistent: Bruno, der 
Bär, der den Kindern nicht nur ein Lächeln ins Gesicht zauberte, son-
dern ihnen auch half, Berührungsängste abzubauen und sich mutig 
dem Thema Erste Hilfe zu nähern.
Ein ganz herzliches Dankeschön geht an Dennis Müller vom ASB 
sowie an den Förderverein der städtischen Kita Luitpold, der dieses 
wichtige und schöne Projekt möglich gemacht hat.
Fotos: Selina Vogler

Feuerwehr &
Technisches Hilfswerk T

Am Muttertag öffnet die Feuerwehr die Tore 
in St. Ingbert
Die Feuerwehr St. Ingbert-Mitte öffnet am Sonntag, 11. Mai, Mut-
tertag für Kinder und Erwachsene die Tore. Spannende Einblicke 
erhalten die Besucher bei Fahrzeugausstellung und Einsatzübun-
gen. Auch die kleinen Besucher kommen nicht zu kurz: Rundfahr-
ten mit dem Feuerwehrfahrzeug, ein Kinderprogramm und die 
Schauübung der Jugendfeuerwehr lassen Kinderaugen strahlen.
Ab 10 Uhr findet der Frühschoppen, mit musikalischer Unterma-
lung durch die Bergkapelle St. Ingbert, in der Fahrzeughalle statt.
Ab 12 Uhr öffnet die Feuerwehrküche: Neben der traditionellen 

Die Veranstaltung findet in der Stadthalle St. Ingbert statt. Beginn 
ist um 19:30 Uhr bei freier Platzwahl. Tickets sind zum Preis von 23 
Euro erhältlich unter www.st-ingbert.reservix.de/events oder 0761 
88849999 und an allen bekannten Reservix-Vorverkaufsstellen, u.a. 
an der Infotheke Rathaus St. Ingbert, Tel. 06894 130.
Weitere Informationen unter kultur@st-ingbert.de, Tel. 06894 13-523 
oder auf www.st-ingbert.de
Foto: ©Marvin Ruppert

Mit Neugier ins Rathaus –  
Osterferienprogramm mit Spaß und Spannung
Mit viel Energie und guter Laune war das diesjährige Osterferienpro-
gramm des Kinder- und Jugendbüros der Stadt St. Ingbert gestartet.
Am allerersten Ferientag stand für die 25 Kinder im Alter von 6 bis 12 
Jahren nicht nur ein kreativer Bastelvormittag auf dem Plan, sondern 
auch ein spannender Besuch im Rathaus. Dort wartete kein Geringe-
rer als Oberbürgermeister Ulli Meyer persönlich auf die neugierigen 
Gäste. Im großen Sitzungssaal durften die Kinder sogar auf den Stüh-
len der Ratsmitglieder Platz nehmen.
Und dann wurde der Oberbürgermeister mit Fragen nur so gelöchert: 
„Wie wird man eigentlich Oberbürgermeister?“ – „Was macht dir an 
deinem Job am meisten Spaß?“ – „Kannst du machen, dass unser 
FGTS-Neubau schneller fertig wird?“ Die Kinder waren top vorberei-
tet, interessiert und voller Tatendrang. Ulli Meyer beantwortete jede 
Frage geduldig, offen und in einer Sprache, die auch die Jüngsten  
verstanden. Zwischendurch plauderte er sogar ein wenig aus dem 
Rathaus-Nähkästchen.
Anschließend durften die Kids einen exklusiven Blick in das Büro des 
Oberbürgermeisters werfen – und während die eine Gruppe staunte, 
was auf dem Schreibtisch so alles zu finden ist, begab sich die andere  
Gruppe auf Zeitreise durch die Bürgermeister-Galerie im Rathausflur. 
Besonders beeindruckt war Nicolas: „Ich wusste gar nicht, dass die 
Karl-Custer-Straße nach einem Bürgermeister benannt ist. Da bin ich 
schon so oft entlanggelaufen!“
Zum krönenden Abschluss ging es noch zur wohlverdienten Eispause 
– ein süßer Ausklang für einen erlebnisreichen Tag.
Doch das war erst der Anfang! Es wartete noch einiges auf die  
Ferienkinder: ein Ausflug ins historische Museum Saarbrücken, ein 
tierischer Tag im Zoo von Amnéville und jede Menge Action im 
Sprungpark Saarbrücken.

Im Büro von Oberbürgermeister Ulli Meyer gab es viel zu sehen.
Foto: Thomas Bastuck

Kindergärten, Schulen
und JugendinfoK

Mit Neugier, Herz und Pflaster:  
Kita-Kinder entdecken die Erste Hilfe
Mitte April wurde es spannend in der städtischen Kita Luitpold: Die 
Kinder durften spielerisch und mit viel Begeisterung in die Welt der 
Ersten Hilfe eintauchen. Der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) bot einen 
kindgerecht gestalteten Kurs an, der nicht nur Wissen vermittelte, 
sondern auch jede Menge Spaß machte – Lernen zum Anfassen und 
Mitmachen!
Mit neugierigen Augen, offenen Ohren und großem Eifer lernten die 
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Erbsensuppe, warten weitere leckere Speisen auf die hungrigen 
Besucher. Nach dem Mittagessen finden Schauübungen der Ju-
gendfeuerwehr und der aktiven Wehr mit Einsatzfahrzeugen statt.
Die KITA Herz-Mariae bietet ein Kinderprogramm mit Kinder-
schminken an. Ein Highlight für die „Kleinen“ werden die Rund-
fahrten mit dem Feuerwehrfahrzeug sein. Für die Erwachsenen 
gibt es Kaffee und Kuchen.
Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung findet im Feuerwehr- 
gerätehaus St. Ingbert, Schlachthofstraße. 
Plakat Titelseite: Feuerwehr St. Ingbert 

Waldbrand in Sengscheid  
fordert Feuerwehr St. Ingbert
Am Montagabend, 14. April, wurde die Freiwillige Feuerwehr St. Ing-
bert um 18:15 Uhr zu einem größeren Waldbrand im Bereich St. Ing-
bert-Sengscheid alarmiert. Zuvor hatte der Rettungshubschrauber 
Christoph16 den Brand bei einem Überflug entdeckt und weiterge-
meldet. Durch starken Wind und sehr trockenes Unterholz breitete 
sich das Feuer in einem schwer zugänglichen Steilhang beidseits ei-
nes Wanderwages rasch aus. Auf einer Fläche von rund 600 bis 1000 
Quadratmetern brannte der Waldboden und das Unterholz.
Über 70 Einsatzkräfte aus allen Löschbezirken der Stadt kämpften 
bis nach Mitternacht gegen die Flammen und die Glutnester. Der 
Einsatz endete gegen 1 Uhr nachts. Die Feuerwehr konnte durch  
einen schnellen Löscheinsatz ein Übergreifen des Feuers auf größere  
Flächen erfolgreich verhindern.

In Sengscheid verhinderte die Feuerwehr eine größere Ausbreitung eines 
Waldbrandes. Bilder: Florian Jung
Die Einsatzleitung richtete vier Einsatzabschnitte ein:
• Brandbekämpfung im unwegsamen Steilhang
•  Wasserversorgung, bei der das Löschwasser mit Tanklöschfahr-

zeugen auf den Berg transportiert werden musste
• Logistik und Versorgung der Einsatzkräfte
•  Erkundung mit Drohne, um Brandherde aus der Luft aufzuspüren 

und gezielt zu bekämpfen
Der Brand konnte durch das schnelle Eingreifen der Feuerwehr rasch 
unter Kontrolle gebracht werden. Die Nachlöscharbeiten gestalteten 
sich jedoch aufgrund der Hanglage und der ausgedehnten Fläche 
schwierig. Mit speziellen Waldbrandwerkzeugen wurde der Wald- 
boden geöffnet, um Glutnester gezielt abzulöschen und ein erneutes 
Aufflammen zu verhindern.
Auch die Polizei sowie der DRK-Ortsverein unterstützten den Einsatz 

vor Ort. Die Versorgung der Einsatzkräfte mit Getränken und Verpfle-
gung war bei diesem stundenlangen und anstrengenden Einsatz be-
sonders wichtig. Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer verschaffte sich 
am Abend ein Bild über die Lage. Die Einsatzleitung informierte ihn 
über die Löscharbeiten. OB Ulli Meyer dankte allen ehrenamtlichen 
Einsatzkräften für den Einsatz.

Erfolgreicher Abschluss 
des Ausbildungsblocks „Verkehrsunfall“ –  
Feuerwehr Hassel trainiert den Ernstfall
Bei einer realitätsnahen Einsatzübung hat die Freiwillige Feuerwehr 
Hassel den Ausbildungsblock „Verkehrsunfall“ erfolgreich abge-
schlossen. In den vergangenen Wochen beschäftigten sich die Ein-
satzkräfte intensiv mit verschiedenen Aspekten der technischen Hil-
feleistung und Rettung bei Verkehrsunfällen. Ziel war es, das Wissen 
zu vertiefen und den sicheren Umgang mit Rettungsmitteln weiter zu 
festigen. Die wöchentlichen Ausbildungsabende umfassten ein brei-
tes Spektrum – von der Gerätekunde bis hin zu unterschiedlichen 
Taktiken der patientengerechten Rettung. Der Höhepunkt der Aus-
bildung war eine groß angelegte Übung an einem Montagabend, bei 
der ein Verkehrsunfall mit mehreren eingeklemmten Personen  
realitätsnah nachgestellt wurde.

Ein Innenretter bereitet einen verunglückten PKW-Fahrer für die Rettung 
aus dem Fahrzeug vor.
Bereits am frühen Montagmorgen begannen die Vorbereitungen: 
Schrottfahrzeuge wurden organisiert, von Betriebsstoffen befreit 
und zur Übungsstelle transportiert. Dort wurden sie aufwendig prä-
pariert. Mit Unterstützung von professionell geschminkten Mimen 
wurde ein authentisches Einsatzszenario geschaffen.
Um 19:10 Uhr erfolgte die Alarmierung unter dem Einsatzstichwort 
„Verkehrsunfall Groß – Menschenlage unklar“. Neben der Feuerwehr 
Hassel waren die Einheiten der Feuerwehr aus Niederwürzbach und 
St. Ingbert sowie der DRK-Ortsverein Niederwürzbach beteiligt. Vor 
Ort bot sich den Einsatzkräften ein anspruchsvolles Bild: Zwei verun-
fallte Fahrzeuge, vier eingeschlossene Personen – darunter ein Fahr-
zeug, das seitlich an einer Mauer lag, und ein weiteres, das gegen eine 
Brückenstütze geprallt war.

Bitte beachten:
Um die Persönlichkeitsrechte Dritter zu wahren, senden Sie 

uns bitte nur Bildmaterial (Fotos, Zeichnungen, Grafiken 
etc.) zu, von denen Ihnen die Veröffentlichungsrechte vor-
liegen. Haftung übernimmt ausschließlich der Absender.

www.schreinermeister-bohm.de

Schauen Sie  
sich unsere  
Arbeiten an:

Industriestr. 1 · 66386 St. Ingbert-Rohrbach
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In Hassel fand eine realitätsnahe Übung der Feuerwehr statt
Die Rettungskräfte handelten schnell und koordiniert. In enger  
Absprache mit dem DRK wurden geeignete Rettungsmethoden ge-
wählt und die Patienten zügig und sicher aus den Fahrzeugen befreit. 
Nach der erfolgreichen Übung fand eine Nachbesprechung statt, in 
der das Vorgehen analysiert und Optimierungspotenzial besprochen 
wurde.
Alle Beteiligten zeigten sich sehr zufrieden mit dem Ablauf und den 
erzielten Ergebnissen.
Ein besonderer Dank gilt dem Autohaus Bosche, KFZ-Technik Schiel, 
der Notfalldarstellung des DRK-Ortsvereins Quierschied sowie Fami-
lie Schwamm vom Rittershof 1. Durch ihre wertvolle Unterstützung 
wurde diese wichtige Ausbildungsmaßnahme erst möglich.
Text und Bilder: Günter Schwan

St. Ingbert | MitteS
Katholischen Erwachsenenbildung (KEB) 
Dialogvortrag: „Einstweilen bin ich nur Soldat … – Als Albert 
Weisgerber in den Kampf zog“
Bis heute gilt der 1878 in St. Ingbert geborene, in München zu Ruhm 
gelangte und 1915 im Ersten Weltkrieg gefallene Albert Weisgerber 
nach wie vor als bedeutendster Künstler der Moderne, den das heu-
tige Saarland hervorgebracht hat. Am 10. Mai 2025 jährt sich nun der 
110. Todestag Albert Weisgerbers und bietet somit Gelegenheit, sich 
seinem Leben in Uniform, seiner Kriegsteilnahme und seinem tragi-
schen Tod an der Westfront zu widmen. Der Dialogvortrag „Einstwei-
len bin ich nur Soldat … – Als Albert Weisgerber in den Kampf zog“ 
schildert neben den Zeitumständen, die zum „großen Völkerringen“ 
führten, die Erlebnisse des Künstlers im Ersten Weltkrieg, die in seiner 
Biographie einen ganz eigenen Platz einnehmen.
Termin: Mittwoch, 7. Mai 2025
Uhrzeit: 18:30 Uhr bis 20 Uhr
Ort:  Konferenzraum der Katholischen Erwachsenenbil-

dung (KEB) Saarpfalz, Karl-August-Woll-Straße 33, St. 
Ingbert

Kostenbeitrag: 3 €/Person
Verbindliche Anmeldung bitte bei der Katholischen Erwachsenen-
bildung (KEB) Saarpfalz bis 2. Mai 2025 unter Telefon (0 68 94) 9 63 05 
16 oder per E-Mail an kebsaarpfalz@aol.com. Es gilt die Reihenfolge 
des Anmeldeeingangs.

VdK-Sozialverband St. Ingbert
Der 2. Quartalsmäßige Stammtisch beim VdK-St.Ingbert findet am 
Mittwoch den 07. Mai 2025 um 16:00 Uhr im Vereinslokal der  
Stadionklause des SV St. Ingbert statt.
Eine Anmeldung bis zum 03. Mai 2025 bei Günter Weidig Telefon 
06894-9669828 ist erforderlich.
Michael Stalter, Vorsitzender
***
Der VdK-Ortsverband St. Ingbert veranstaltet am Samstag den 
14. Juni 2025  um 17:00 Uhr in der Stadionklause des SV St. Ing-
bert sein Sommer/Grillfest.
Mitglieder des Ortsverbands St. Ingbert können sich ab sofort bis 
zum 07. Juni 2025 bei Herrn Günter Weidig Telefon 06894-9669828 
anmelden, da wir im Vereinslokal nur eine begrenzte Anzahl an Sitz-

plätzen haben, ist bei erreichen dieser, keine Anmeldung mehr mög-
lich. Ich hoffe auf ihr Verständnis.
Wenn sie ihren Ehe/Lebenspartner gerne zu dieser Veranstaltung 
mitbringen möchten und dieser nicht im VdK ist müssen wir einen 
Unkostenbeitrag erheben. 
Michael Stalter, Vorsitzender

Rotary Club St. Ingbert
Neuer Trinkwasserbrunnen in der Fußgängerzone von St. Ingbert
Der lang gehegte Wunsch, in der Innenstadt von St. Ingbert einen 
Trinkwasserbrunnen zu installieren, wird nun verwirklicht. Ende letz-
ten Jahres äußerten u. a. auch Schülerinnen und Schüler des Alber-
tus-Magnus-Gymnasiums bei einer simulierten Stadtratssitzung die-
sen Wunsch.
Auf Anregung von Irene Kaiser, der Ortsvorsteherin von St. Ingbert-
Mitte, hat Gabriele Ziekursch, Präsidentin des Rotary Clubs St. Ingbert 
im Jahr 2024/25, sich dieses Projekt mit Begeisterung auf ihre Fahne 
geschrieben. Das Projekt wurde umgehend von den Clubmitgliedern 
befürwortet und unterstützt. Bei dem Vorhaben standen am Anfang 
die Fragen nach der Ausführung, dem Standort und der Finanzierung.
Mit großartiger Unterstützung von Dipl.-Ing. Jürgen Bach, Leiter der 
Stadtwerke St. Ingbert und Matthias Fixemer, bei den Stadtwerken 
zuständig im Bereich Netzservice Gas/Wasser, wurde mit der Firma 
Plasson in Wesel (Nordrhein-Westfalen) der Hersteller eines Trinkwas-
serbrunnens aus Edelstahl gefunden, welcher allen Anforderungen 
gerecht wird. Mit Unterstützung der Stadt St. Ingbert wurde der ge-
eignete Standort in der Fußgängerzone gefunden. Die Stabsstelle 
Wasserwirtschaft der Stadt mit ihrem Leiter Dipl.-Ing. Christian Fettig 
betreut den Trinkwasserbrunnen.
Es mussten rund 20.000 Euro aufgebracht werden. Zur Erreichung 
dieses Ziels wurden neben dem Rotary Club St. Ingbert weitere Spon-
soren gesucht und gefunden. Zuerst konnte die Peter Gross Bau Hol-
ding GmbH aus St. Ingbert als weiterer Hauptsponsor gewonnen wer-
den. „Mit Freude unterstützen wir die wunderschöne Idee zum Bau 
des Trinkwasserbrunnens“, so der Geschäftsführer Philipp P. Gross. 
Die Firma Peter Gross Bau unterstützte bereits das Rotary-Projekt, bei 
dem Stelen mit Informationstafeln über historisch bedeutende  
Gebäude und Persönlichkeiten in der Innenstadt aufgestellt wurden.
Eine weitere Hauptspende erreichte den Rotary Club von  
privater Seite in memoriam des Ehepaares Prof. Dr. Dr. h.c.  
Jürgen Hauschildt und seiner Frau Dr. Sigrid Hauschildt-Arndt. Jür-
gen Hauschildt leitete von 1970 bis 1979 an der Universität des 
Saarlandes den Lehrstuhl für Finanzen und Banken und lebte mehr 
als zehn Jahre im Saarland, bevor er an die Christian-Albrechts-Uni-
versität nach Kiel wechselte. Jürgen Hauschildt gilt als einer der  
Pioniere auf dem Gebiet der betriebswirtschaftlichen Innovations-
forschung. Das Restaurant Asia Gourmet und die Firma ATC Lift 
GmbH, beide aus St. Ingbert, haben mit ihren Spenden ebenfalls  
wesentlich zur Verwirklichung des Projekts beigetragen.
Der Rotary Club St. Ingbert schenkt den Trinkwasserbrunnen der 
Stadt St. Ingbert. Präsidentin Gabriele Ziekursch überreicht die 
Schenkungsurkunde im Rahmen der Einweihung des Trinkwasser-
brunnes am 25. April um 16 Uhr in der Fußgängerzone. Der Rotary 
Club St. Ingbert wünscht der Bevölkerung viel Freude bei der Entnah-
me des Trinkwassers und hofft auf eine angemessene Wertschätzung 
des Trinkwasserbrunnens.
Gabriele Ziekursch, Rotary Club St. Ingbert

RohrbachR
Internationaler Tag der biologischen Vielfalt:  
Natur entdecken und Zukunft pflanzen
Am Donnerstag, 22. Mai 2025, findet anlässlich des Tages der biologi-
schen Vielfalt eine Mitmachaktion auf der Streuobstwiese im Rohrbach-
tal statt. Organisiert von der Stadt St. Ingbert und Claus Günther, Nach-
haltigkeitsbeauftragter der Stadt St. Ingbert, in Kooperation mit dem 
NABU St. Ingbert, entdecken rund 30 Grundschulkinder die Bedeutung 
regionaler Artenvielfalt – von Wildbienen bis zu alten Obstsorten.
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Streuobstwiese als Klassenzimmer
An verschiedenen interaktiven Stationen können die Kinder Lebens-
räume entdecken, Bodenproben entnehmen und Insekten mit Lupen 
beobachten. Dabei erfahren sie, was biologische Vielfalt ausmacht, 
warum heimische und alte Obstsorten besonders wertvoll sind und 
welche Rolle Tiere, Pflanzen und Böden in einem intakten Ökosystem 
spielen. Der Höhepunkt des Tages ist die gemeinsame Pflanzung von 
sechs neuen Obstbäumen – ein aktiver Beitrag zur Erhaltung der  
Artenvielfalt in der Region.
Die Aktion ist Teil des Engagements der Biosphärenstadt St. Ingbert 
für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Einklang mit der Natur. 
Durch die Kombination von Regionalität, ökologischer Bildung und 
direkter Naturerfahrung wird der Wert biologischer Vielfalt unmittel-
bar erlebbar gemacht.
So wächst auf der Streuobstwiese nicht nur neues Leben, sondern 
auch das Verständnis für die Bewahrung einer Artenreichen Zukunft.

Der Mai beim Kneipp- Verein Rohrbach
Der Mai hält beim Kneipp- Verein ein buntes Angebot an Wissenswer-
tem, Lehrreichem und den Kneipp- Gedenk- und Gesundheitstag für 
alle Mitglieder und auch Interessierten bereit:
Sonntag, 4. Mai, 14 Uhr
Wildkräuterexkursion unter Leitung von Susanne  Ratering. 
Treffpunkt am Parkplatz „Zur Rohrbacher Glashütte“
Freitag, 9. Mai, 16 bis 17.30 Uhr 
Start des Encouraging- Trainings „Mut tut gut“ nach Schoenacker & der 
Individualpsychologie für Kinder zwischen 9 und 11 Jahren mit der Re-
ferentin Eva Schwarz. Es folgen 4 weitere Termine im Mai und Juni.
Mittwoch, 14. Mai, 17 Uhr
Vortrag „Patientenverfügung – Vorsorgevollmacht – Bestattungsvor-
sorge“  mit Martin Wirtz
Mittwoch, 21. Mai 17 Uhr 
Information rund um die Pflegebedürftigkeit mit Silke Lichtblau-Bro-
sius, Pflegeberaterin des Pflegestützpunkt im Saarpfalz- Kreis. Bei-
de Vorträge und das Encouraging- Training finden im Kneipp- Treff,  
Obere Kaiserstraße 50 in Rohrbach statt. Für alle Veranstaltungen 
wird um Anmeldung unter Telefon 06894 580888 oder per Email  
kneippvrohrbach@aol.com gebeten.
Am Sonntag, 18. Mai wird, wie jedes Jahr, mit viel Freude der Kneipp- 
Gedenk-  und Gesundheitstag im und rund um den Kneipp-Treff  
veranstaltet. Viele fleissige Helfer verwöhnen ihre Gäste und bereiten  
einen besonderen Tag. Es gilt eine herzliche Einladung des Vereins.

OberwürzbachO
Das Katzenhaus Oberwürzbach –  
Ein Zufluchtsort für Katzen in Not
Das Katzenhaus Oberwürzbach ist das Herzstück des Vereins der Kat-
zenfreunde e.V. Wadgassen und ein bedeutender Anlaufpunkt für 
Tiere in Not im Raum St. Ingbert. Doch warum hat der Verein ausge-
rechnet ein Haus in Oberwürzbach? Die Geschichte dahinter ist eben-
so außergewöhnlich wie die Arbeit, die dort täglich geleistet wird.
Im Jahr 2001, nach jahrelanger ehrenamtlicher Arbeit, hatte der Ver-
ein die Möglichkeit, ein eigenes Heim für die Katzen zu schaffen. Dies 
wurde durch eine großzügige Geste eines langjährigen Mitglieds 
möglich: Das Mitglied vererbte dem Verein ihr Einfamilienhaus in 

Oberwürzbach, das fortan als 
Zufluchtsort für Katzen in Not 
genutzt werden konnte. Diese 
Vererbung ermöglichte es den 
Katzenfreunden, die notwen-
dige Infrastruktur zu schaffen, 
um ihre Arbeit auf eine stabile 
Grundlage zu stellen und noch 
mehr Tieren zu helfen.
Was bietet das Katzenhaus?
Das Katzenhaus ist mehr als 
nur ein Tierheim. Es bietet ins-
gesamt fünf große Katzen-
zimmer, die in zwei bis drei 

Gehege unterteilt sind, um den Tieren ausreichend Platz und Rück-
zugsmöglichkeiten zu bieten. Für Neuzugänge gibt es zwei separa-
te Isolierungsstationen, in denen die Tiere während der Quarantäne-
zeit beobachtet werden können, um sicherzustellen, dass sie gesund 
sind, bevor sie zu anderen Katzen in das Heim kommen.
Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Katzenhauses ist der medizi-
nische Bereich, in dem die Tiere regelmäßig untersucht und medizi-
nisch versorgt werden können. Für trächtige Katzen oder solche, die 
nicht mehr vermittelbar sind, gibt es separate Gartenhäuser, in denen 
sie ungestört leben und ihre Jungen aufziehen können.
Die rund um die Uhr Betreuung der Tiere im Katzenhaus sorgt  
dafür, dass jede Katze die nötige Pflege und Zuwendung erhält, die 
sie braucht, um sich zu erholen. Besonders die pflegeintensiven Tiere 
erhalten hier die spezielle Aufmerksamkeit, die sie benötigen.

Ein Ort der Sicherheit und des Wohlbefindens
Das Katzenhaus Oberwürzbach ist heute nicht nur ein Zuhause für 
viele gerettete Katzen, sondern auch ein Ort, an dem die Tiere zur Ru-
he kommen und sich wieder erholen können. Hier finden sie nicht 
nur Schutz vor der Straße, sondern auch eine Chance auf eine bessere 
Zukunft durch eine Vermittlung. Aktuell suchen einige Fellnasen im 
Katzenhaus Oberwürzbach ein liebevolles Zuhause. Weitere Informa-
tionen zu den Katzen, die zur Adoption stehen, sowie zu den Angebo-
ten des Vereins finden Sie auf der Website des Vereins: 
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www.katzenfreunde-wadgassen.de.
Unterstützung durch Spenden
Als gemeinnütziger Verein ist der Verein der Katzenfreunde e.V. Wad-
gassen auf Spenden angewiesen. Diese kommen direkt den Tieren 
zugute – sei es durch Sachspenden wie Futter, Spielzeug und Zu-
behör oder durch Geldspenden, die zur Deckung der Kosten für die  
Pflege und medizinische Behandlung der Katzen eingesetzt werden.
Katzenhaus Oberwürzbach: Farrenbergstraße 1, 66386 St. Ingbert
Kontakt: Telefon: 06894 88 80 93 | Mobil: 0178 1076349 | E-Mail:  
info@katzenfreunde-wadgassen.de
Fotos: Fabian Hanis

Ortsrat Oberwürzbach 
lädt ein zur Kunst- und Hobbyausstellung
Am Maifeiertag, 01.05.2025, öffnet die Oberwürzbachhalle die Türen 
für die 20. Kunst- und Hobbyausstellung in Oberwürzbach.  Rund 30 
Kunstschaffende aus Oberwürzbach, St. Ingbert und dem gesamten 
Saarland sind mit dabei und zeigen interessierten Besucherinnen 
und Besuchern ihre künstlerischen Produkte. Die Ausstellung in der 
Oberwürzbachhalle ist von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Handgemachtes, kulinarische Köstlichkeiten und ein breites  
Informationsangebot
Gartenkeramik, Näh- und Strickarbeiten, Holzskulpturen und -ge-
schenke, Schmuck, Glückwunschkarten und Deko, Duftkerzen und 
Makramee sind nur ein Auszug aus dem liebevoll gestalteten Ange-
bot an handgemachten Geschenken. Mit kulinarischen Köstlichkei-
ten wie Konfitüre, Essig, Likör und Honig wird dieses Angebot auf der 
Ausstellung ergänzt. Daneben gibt es auch einige Informationsstän-
de mit Briefmarken, Sonderstempeln, Alben sowie Bildbänden und 
Fachliteratur zur Geschichte St. Ingberts und des Saarlandes. 
Der Heimatverein Oberwürzbach hat interessante Informationen zur 
Geschichte der Infrastruktur in Oberwürzbach und seinen Ortsteilen 
zusammengestellt.
Kamishibai Erzähltheater und Büchereicafe mit Kaffee und Kuchen
Am Nachmittag gibt es für die Kinder auch ein Kamishibai-Erzählthe-
ater mit anschließendem Bastelangebot. Das Team der örtlichen 
Bücherei übernimmt in einem Ausstellungscafé die Bewirtung mit 
Kaffee und Kuchen. „Kommen Sie vorbei und genießen Sie das breit 
gefächerte Angebot bei der Kunst- und Hobbyausstellung in Ober-
würzbach – ein Ort der Begegnung und des Austausches mit den 
Austellerinnen und Ausstellern. Wir freuen uns auf viele interessierte 
Besucherinnen und Besucher“, so die Oberwürzbacher Ortsvorsteherin  
Dunja Sauer. 

HasselH
Auf nach Hassel zum Kuckucksmarkt
Am Samstag vor Muttertag, dieses Jahr am 10. Mai, findet auf dem 
Marktplatz in Hassel traditionell der Kuckucksmarkt statt. Von 10 bis 
17 Uhr haben die Besucher Gelegenheit, Spezialitäten, Leckereien 
und Handwerk von Produzenten aus der Region kennenzulernen. 
Neu ist die um eine Stunde verlängerte Marktzeit.
Der Kuckucksmarkt wird um 11 Uhr offiziell von Ortsvorsteher Markus 

Hauck eröffnet, umrahmt mit fröhlichen Liedbeiträgen von Kindern 
der Katholischen Kindertagesstätte Herz Jesu.
Den Besuchern bietet sich ein kleines aber feines Angebot aus fri-
schen Waren von regionalen Produzenten. Dabei sind beispielsweise 
köstliche Chutneys, Wurst- und Fleischwaren, Nudeln, selbstgemach-
te Gewürze, überraschende Bierspezialitäten oder feine Marmeladen, 
Latwerge und Liköre.
Unikate als Geschenk zum Muttertag
Wer für den Muttertag kurzfristig noch ein besonderes Geschenk 
sucht, wird hier garantiert fündig: Selbstgemachte Grußkarten, Glas- 
und Keramikmalerei, Tischwäsche, Deko für Haus und Garten, Patch-
work, Genähtes, Gesticktes und Schmuck mit Bezug zur Biosphäre 
stehen unter anderem zur Auswahl.
Selbst außergewöhnliche Accessoires für den Hund sind auf dem 
Markt zu finden. Die Biosphären-VHS informiert über ihre vielfältige 
Angebotspalette. Vor Ort können Interessierte beobachten, was in 
VHS-Kursen beim Töpfern, Malen, Nähen, Klöppeln und der Herstel-
lung von kreativem Schmuck Tolles entstehen kann.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt mit Kaffee und Kuchen, 
Waffeln, Herzhaftem sowie erfrischenden Getränken.
Die Hasseler Heimatstube des Heimat- und Verkehrsvereins im 
ehemaligen Rathaus ist an diesem Tag von 11 bis 13 Uhr für Besucher 
geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Der Kuckucksmarkt in Hassel bietet ein breites Sortiment an Handwerk 
und Genuss Foto: Claudia Pfaff

Biosphären VHSB
Gelungene Auftaktveranstaltung  
des Nachhaltigkeitsprogramms 2025
Anfang April fand in der Rohrbacher Mühle die Auftaktveranstaltung 
des Nachhaltigkeitsprogramms 2025 der Biosphären-VHS St. Ingbert 
statt. Über 50 Interessierte folgten der Einladung, um sich den auf-
schlussreichen Vortrag von Aline Pabst zum Thema „Fakten zur Klima-
krise“ anzuhören.
Aline Pabst, bekannt durch ihre Kolumnen zu Nachhaltigkeitsthemen 
in der Saarbrücker Zeitung, lieferte einen eindringlichen Überblick 
über die wissenschaftlichen Grundlagen der Klimakrise und verdeut-
lichte die dramatischen Konsequenzen einer ungebremsten globalen  
Erwärmung. Ihre Worte hinterließen bei den Zuhörenden sowohl 
Betroffenheit als auch Motivation, sich aktiv mit der Thematik aus- 
einanderzusetzen.
Frank Ehrmantraut, zuständig für den Fachbereich Umweltbildung 
bei der VHS St. Ingbert, eröffnete den Abend mit einer herzlichen Be-
grüßung und bedankte sich bei den zahlreichen Partnern und Unter-
stützern, die das Nachhaltigkeitsprogramm möglich gemacht haben. 
Sein besonderer Dank galt Anja Ganster von der Stiftung Kultur und 
Umwelt der Kreissparkasse Saarpfalz. Als Sponsor trägt die Stiftung 
wesentlich dazu bei, dass dieses Programm in der vorliegenden Form 
gestaltet werden konnte. Ebenfalls würdigte er die Gastgeber, Dr. Mag-
dalena Thelus und Dr. Andreas Meiser, die mit ihrer Gastfreundschaft 
und kulinarischen Versorgung für eine angenehme Atmosphäre  

 Bad-Neugestaltung
 Bad-Renovierung
 Verbundstein- & Terrassenbau
Schnell – sauber – günstig

HEMKI
Fliesen- & Natursteinarbeiten
Tel. 0172-80 55 986

Wir sprechen deutsch, syrisch, kurdisch und arabisch.
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sorgten. Ferner zählen die Mitarbeitenden der Stadtverwaltung, wie 
der Klimaschutzmanager Hans-Henning Krämer, der Werksleiter des 
Abwasserbetriebs Christian Fettig und Jonas Jung von der städti-
schen Koordinierungsstelle Bevölkerungsschutz, sowie der Nachhal-
tigkeitsbeauftragte der Stadt St. Ingbert, Claus Günther, zum Unter-
stützerkreis. Auch zahlreiche lokale Akteure, wie die klimafit-Gruppe, 
ehrenamtliche Initiativen wie das Reparatur-Café und foodsharing, 
sowie prominente Institutionen wie der Biosphärenzweckverband 
Bliesgau und die Verbraucherzentrale des Saarlandes waren vertre-
ten. Diese Netzwerke tragen nicht nur zur inhaltlichen Gestaltung des 
Programms bei, sondern unterstützen auch die Verbreitung der  
Themen in der Stadt St. Ingbert.
Der Vortrag von Frau Pabst war nicht nur ein gelungener Auftakt für 
das umfangreiche Programm der VHS, sondern auch ein Aufruf zum 
Handeln. „Die Klimakrise betrifft uns alle, und es ist unsere Verantwor-
tung, Lösungen zu finden und umzusetzen“, betonte Pabst abschlie-
ßend.
Die VHS St. Ingbert lädt bereits jetzt herzlich zur nächsten Veranstal-
tung mit Aline Pabst am Mittwoch, 4. Juni, ein. An diesem Abend wird 
sie sich dem Thema „Desinformation und Lobbyismus“ widmen.

Die Auftaktveranstaltung mit Aline Pabst in der Rohrbacher Mühle war 
sehr gut besucht. Foto: Frank Ehrmantraut

☎
Fragen zur Anzeigenschaltung?
Tel. 0681-58850

www.metallbau-neumann.de

66265 Heusweiler · Am Nordfeld 2
Tel. 06806 - 81171
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Sanitäranlagen
Badrenovierungen
Wärmepumpe
Heizungsanlage
Kundendienst
Heizungs-Wartung

Seniorenhilfe Saar
24-h-Betreuung im eigenen Zuhause
· Erfahrene deutschsprachige Pflegekräfte 
· Faire Preise · keine Vorauszahlungen u.v.m.
Tel.: 01 63 - 1 46 51 60 Tel.: 01 63 - 1 46 51 60 
www.vermittlungsagentur-saarland.de

FLIESENFACHGESCHÄFT
SCHMELZER
Platten  Natursteine  Komplettbäder 
 Fliesen- und Natursteinverlegung 
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Telefon: 0 68 93/60 06
Telefax: 0 68 93/50 74
Mail: info@fliesen-schmelzer.de
www.fliesen-schmelzer.de
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 8 - 17 Uhr (individuelle  
Termine - auch Samstags - auf Anfrage)

Zum Gerlen 11b  Industriegebiet am Flughafen  66131 Saarbrücken-Ensheim


